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Hilmar von Campe
wird 85 Jahre alt

Sohn des Haller Landrates Alfred von Campe
¥ Halle (DHS). Hilmar von
Campe feierte am Sonntag sei-
nen 85. Geburtstag. Er wurde
als Sohn des Landrates Alfred
von Campe am 11. April 1925
in Halle geboren. Der Unter-
nehmer und Autor hat ein sehr
bewegtes Leben hinter sich
und lebt heute mit seiner Ehe-
frau Diana und seinen Kindern
in den USA. Von Campe be-
sucht seine westfälische Hei-
mat regelmäßig und nimmt
regen Anteil an den aktuellen
Entwicklungen in Deutsch-
land.

1933 war Alfred von Campe
von den Nationalsozialisten ab-
gesetzt worden. Die Familie zog
nach Freiwaldau im Sudeten-
land. Hilmar von Campe gehör-
te zur Hitlerjugend und trat spä-
ter auch in die NSDAP ein. Nach
dem Krieg geriet er in die Gefan-
genschaft der Tio-Partisanen
und floh. Sieben Grenzen und
tausende Kilometer musste er
überwinden, bevor er wieder in
Halle war.

Hilmar von Campe studierte
Volkswirtschaft in Hamburg
und arbeitete anschließend
selbstkritisch die deutsche Ver-
gangenheit auf. Seine Schuld als
Mitläufer beschäftigte ihn be-
sonders und wurde Antrieb für
ein gesellschaftliches Engage-
ment, das bis heute andauert. Als

Autor hat er sich in den USA
einen Namen gemacht und war
dort in rund 200 Radio- und TV-
Interviews zu Gast.

Der Jubilar hat 1999 die Frei-
heitsmedaille der Republikani-
schen Fraktion des US-Senats
und 2003 ein Leistungszertifikat
vom Holocaust-Zentrum erhal-
ten. In seinen Büchern setzt er
sich immer wieder kritisch mit
dem Phänomen der Lüge aus-
einander, die seiner Meinung
nach Hauptgrund aller Proble-
me der Menschheit ist. Von
Campe ist davon überzeugt, dass
nur ein Befolgen der Gebote
Gottes die Lüge und damit diese
Probleme überwinden kann.

Ein grünes Klassenzimmer wächst
NABU-Kreisverband Gütersloh stellt Projekt in Künsebeck vor

¥ Halle-Künsebeck (flogo).
Schon bald soll hier die graue
Theorie des Biologieunter-
richts eine »grüne Note« be-
kommen. Der NABU-Kreis-
verband Gütersloh hat sein
Biotop an der Flurstraße in
Künsebeck umstrukturiert.
Wer dieses bisher besuchte,
sah eine wild mit Gräsern und
Bäumen bewachsende Fläche.
Die Umweltschützer ent-
schlossen sich nun, die Fläche
besser zu nutzen und began-
nen mit dem Umbau des Ge-
ländes am Künsebecker Bach.
Seitdem hat sich dort einiges
getan.

Samstagmorgen war Pflanz-
tag: Auf dem von der Kirchen-
gemeinde Künsebeck gepachte-
ten Gelände herrschten reges
Treiben und gute Stimmung.

„Wir arbeiten einmal im Jahr auf
dieser Fläche und setzen 400
Pflanzen aus 20 verschiedenen
Sorten.“ „Die Gewächse sind
nicht willkürlich ausgewählt“,
erklärt Stefanie Klappenbach,
„wir wollen den Honigbienen
und Wildbienen, die wir hier be-
heimaten, auch Nahrung lie-
fern.“

Auch ein Teich wird auf dem
Gelände gepflegt, dieser wurde
bereits vor eineinhalb Jahren
ausgebaggert. „Wir haben ihn
erweitert, da er mit Entenkot
verschmutzt war und dringend
wieder Sonnenlicht benötigte.
Dennoch haben wir uns erst ent-
schlossen, das Gelände oberhalb
zu roden und die Fläche somit
auch neu zu bepflanzen und an-
sehnlicher zu machen“, erläutert
Stefanie Klappenbach das Pro-
jekt. Dazu wurde auch ein

Rundweg auf dem Biotop ange-
legt, der vor kurzem planiert
wurde. Die Neubepflanzung des
parkähnlichen Geländes wird
ausschließlich vom NABU-
Kreisverband Gütersloh finan-
ziert.

Neben dem Projekt in Künse-
beck arbeitet der NABU-Kreis-
verband auch noch an weiteren
Naturplätzen in der Umgebung.
„ Wir haben auch Biotope in St.
Vit und in der Salzenteichsheide
in Borgholzhausen, dabei wer-
den wir von der Biostation Biele-
feld unterstützt. Die Arbeiten
finden zumeist im Herbst und
Frühjahr statt und auch in St. Vit

haben wir einen kleinen Teich,
und pflegen Nistwände für die
Bienen.“

Wer sich noch mehr Informa-
tionen über die Arbeit des
NABU-Kreisverbandes einholen
möchte, kann das auf dem Haller
Stadtfest im Mai, aber auch im
Internet auf der Seite
www.nabu-guetersloh.de tun.

Das Biotop an der Flurstraße
soll Kindern und Jugendlichen
Biologieunterricht in der freien
Natur ermöglichen. Bis es so
weit ist, sollen für die Schülerin-
nen und Schüler noch Schilder
mit den Namen der Bepflanzun-
gen aufgestellt werden. „Doch es
wird wohl noch ein bisschen
dauern“, schmunzelt Dirk Blo-
me, Kreisvorsitzender des Kreis-
verbandes Gütersloh, und
macht sich wieder an die Arbeit,
denn es gibt noch einiges zu tun.
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Haben schon einiges geschafft: Das Team des NABU-Kreisverbandes Gütersloh arbeitete am Samstag intensiv an seinem Projekt, damit die Vorstellung
eines »grünen Klassenzimmers« auch verwirklicht werden kann. Foto: F. Gontek

Jubilar: Hilmar von Campe feierte
den 85. Geburtstag. Seit 20 Jahren
lebt er in den USA. Foto: HK

Aqua-Fitness

¥ Halle (HK). Ab dem 16. April
findet an zehn Terminen jeweils
freitags von 8.45 bis 9.30 Uhr der
Kursus Aqua-Fitness statt. Ein
ideales Training für jedes Alter
im stehtiefen Wasser. Infos und
Anmeldungen bei »Saluto« un-
ter ` (0 52 01) 81 50 82.

Nahrung für beheimatete
Bienenarten

Er gab Heimatvertriebenen eine Stimme
Abschied von Gerd Manke nach 65 Jahren an der Spitze des Bundes der Vertriebenen

¥ Halle (C.). Es war ein Nach-
mittag der großen Gefühle. Im
großen Saal der Kölkebecker
Gaststätte »Rundheide« ver-
sammelten sich 90 Mitglieder
des Bundes der Vertriebenen
(BdV) aus seinen fünf Ortsver-
einen Borgholzhausen, Brock-
hagen, Peckeloh, Steinhagen
und Versmold, um ihren lang-
jährigen Vorsitzenden Gerd
Manke zu ehren und aus sei-
nem Amt zu verabschieden.

»Landtagsvorwahl-Glanz«
verliehen die Ehrengäste Staats-
sekretär Günter Kozlowski und
Ralph Brinkhaus MdB der CDU,
der nach der offiziellen Jahres-
hauptversammlung ein Referat
hielt. Gerd Manke erhielt aus
den Händen seines Wegbeglei-
ters Jürgen Wolff die selten ver-
liehene Ernst-Moritz-Arndt-
Plakette. Sieglinde Hackbarth
wurde mit der goldenen Ehren-
nadel für ihr langjähriges ehren-
amtliches Engagement durch
den Stellvertreter und Nachfol-
ger von Manke, Ingo Eßler, ge-
ehrt.

Es war der Tag, an dem im
Bezirk des Bundes der Vertrie-
benen eine große Ära zu Ende
ging. Die »Stimme der Heimat-
vertriebenen«, Gerd Manke –
den sein Laudator, der BdV-
Kreisvorsitzende und Altbür-
germeister von Halle, Jürgen
Wolff, an Weihnachten 1945 in
Eggeberg kennen lernte – trat
aus gesundheitlichen Gründen
nach 65 Jahren vom Amt zurück.

„Die Not war groß, damals
nach der Vertreibung“, aber, so
Wolff: „Wir haben damals alle
geglaubt, dass wir wieder nach
Hause gehen.“ Gerd Manke sei
seit 1945, „als man noch gar kei-
nen Vertriebenen-Verein grün-

den durfte“, mit viel Fingerspit-
zengefühl für die Interessen der
aus ihrer Heimat Vertriebenen
eingetreten. „Erst 1950 konnte
der BdV gegründet werden und
Gerd war dabei“, so Wolff.

Nach Grußworten und Dan-
kesworten durch die politische
Prominenz aus Düsseldorf und
Berlin verlas Ingo Eßler den Tä-
tigkeitsbericht für den gesund-
heitlich angeschlagenen Vorsit-
zenden Gerd Manke. Besonders
der Dank für die jahrzehntelange
gute Zusammenarbeit, aber
auch politische Anmerkungen
gehörten zu Mankes letztem Jah-
resrückblick.

Daran schloss der Ortsver-
einsvorsitzende aus Brockhagen
seinen Rückblick auf die kultu-
rellen Höhepunkte des vergan-
genen Jahres an: Der Tag der
Heimat 2009 mit dem Motto
»Wahrheit und Gerechtigkeit –
ein starkes Europa« ging am 6.
September im Gütersloher
Brauhaus über die Bühne. Der
BdV-Heimatnachmittag fand
am 26. September im Haller
Martin-Luther-Haus statt.

Nach der einstimmigen Ent-
lastung des Vorstandes fanden
im Anschluss Vorstandswahlen
statt. Der Steinhagener Ingo Eß-
ler wurde dabei zum Nachfolger
Mankes gewählt, sein neuer
Stellvertreter ist Günther
Schwarz aus Borgholzhausen.
Beide nahmen die Wahl an und
beteuerten, dass „sie noch erst in
die großen Schuhe, die ihr Vor-

gänger ihnen hinterlässt, hi-
neinwachsen müssten“. Willi
Berger als Schriftführer, Magda-
lene Venohr als seine Stellvertre-
terin, Manfred Hubrig als
Schatzmeister und sein Stellver-
treter Lothar Varchnim wurden
bestätigt oder einstimmig ge-
wählt. Als neue Kassenprüfer
fungieren Helmut Kretschmer
und Irmgard Kille.

Wie beliebt Gerd Manke als
langjähriger Vorsitzender war,
bewiesen die vielen Hände , die
er schütteln musste, und ein
schönes Geschenk für seine Gar-
tenleidenschaft, das ihm den eh-
renamtlichen Ruhestand versü-
ßen möge. Vor einem geselligen
Ausklang sprach Ralph Brink-
haus zum Thema »Förderung
für den Bund der Vertriebenen
und das Zentrum gegen Vertrei-
bung«.

Besondere Ehrungen: SieglindeHackbartherhielt von IngoEßler (rechts) für langjährigesEngagement fürdenBdVdie
goldene Ehrennadel, dem scheidendenVorsitzendenGerd Manke (vorne, Mitte) wurde vom Kreisvorsitzenden Jürgen
Wolff (links)dieErnst-Moritz-Arndt-Plaketteverliehen.GünterKozlowski (hinten,Mitte)undRalphBrinkhausgra-
tulierten. Foto: C. Gerner

Signal für junge
Menschen setzen

Versammlung des TV Deutsche Eiche
¥ Halle-Künsebeck (flogo).
Der Vorstand des TV Deutsche
Eiche Künsebeck sowie deren
Vorsitzende Ulrike Sommer
sind im Amt bestätigt worden.
Neben den Vorstandswahlen
waren auch die neu gebaute
Turnhalle in Künsebeck und
die Feier zum 90-jährigen Be-
stehen wichtige Themen auf
der Jahreshauptversammlung
im Landhotel Jäckel.

Anlässlich des 90-jährigen Be-
stehens des Turnvereins soll es
eine Wiederbelebung der
»Grün-Weißen Nacht« geben.
„Früher war diese Veranstaltung
ein echter Höhepunkt, doch mit
der Zeit hat sich das immer mehr
abgenutzt. Anlässlich des Jubilä-
ums wollen wir die »Grün-Wei-
ße Nacht« wieder austragen“, so
Ulrike Sommer zu den geplanten
Feierlichkeiten. Damit der Eh-
rentag des Vereins gebührend
gefeiert werden kann und alle zu-
frieden sind, würde sich Ulrike
Sommer über Unterstützung zur
Organisation des Festes freuen.
Bei Interesse kann man sich un-
ter ` (0 52 01) 75 10 an Ulrike
Sommer wenden. Die Veranstal-
tung findet am Freitag, 10. Sep-
tember, im Landhotel Jäckel
statt. Jeder ist willkommen, eine
Vereinszugehörigkeit ist nicht
erforderlich.

Auf der Jahreshauptver-
sammlung wurde außerdem für
die Mitgliedsbeiträge eine mode-
rate Beitragsanpassung be-
schlossen. „Wir haben die Preise

für Jugendliche bewusst gesenkt
oder beibehalten, um ein Signal
gerade in Künsebeck zu geben.
Wir hoffen so, vielen Jugendlich
den Schritt in den Verein zu er-
leichtern“, erläutert Ulrike
Sommer.

Der Bau und die Einweihung
der Sporthalle im letzten Jahr
waren für Sommer zwei wichti-
ge und gelungene Aktionen.
Wichtig daher, weil die Mitglie-
derzahl in der Zeit, als nur ein
Zelt das Gelände an der Grund-
schule Künsebeck schmückte,
zurückging. „Mittlerweile haben
wir allerdings wieder ansteigen-
de Mitgliederzahlen, und kön-
nen so aktuell 639 Mitglieder
zählen“, führt Ulrike Sommer
weiter aus. Die Sporthalle, die
nun seit Winter letzten Jahres in-
tensiv vom TV Künsebeck und
neuerdings auch von den Ju-
gendmannschaften der Haller
Handballer genutzt wird, ist
„sehr gut gelungen“, wie Ulrike
Sommer sagt. „Allerdings hätten
wir auch eine Zweifachhalle aus-
füllen können“, gibt sie schmun-
zelnd zu.

Dass die Angebote, die der TV
Künsebeck seinen Mitgliedern
bietet, mit gut ausgebildeten
Übungsleitern erfolgt, gab Ulri-
ke Sommer im Jahresbericht
nicht ohne Stolz zu Protokoll.
„Der Verein unterstützt die
Fortbildung der Übungsleiter, so
wie im letzen Jahr bei Christiane
Diestelkamp, Nina Penner und
Katrin Flöttmann geschehen,
ausdrücklich.“

Der neue und alte Vorstand: Rosi Runde (Kassenprüferin, von links), Ulri-
ke Müller (Kassenwartin), Annette Knufinke (Schriftführerin), Ulrike
Sommer (1. Vorsitzende), Nina Penner (2. stellvertretende Vorsitzende)
und Hartmut Pohl (stellvertretender Vorsitzender). Foto: F. Gontek

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
April windig und trocken,

macht alles Wachstum sto-
cken.

Spruch des Tages:
Mit Geld kann man viele

Freunde kaufen – aber selten
ist einer seinen Preis wert.

Josephine Baker

Gedenktag:
1861 begann der amerika-

nische Bürgerkrieg. 1904
wurde der Schauspieler Paul
Dahlke geboren, 1948 der
Grünen-Politiker Joschka Fi-
scher. 1961 umrundete der
Russe Juri Gagarin mit dem
Raumschiff »Wostok« als ers-
ter Mensch in 108 Minuten
die Erde. 1975 starb die fran-
zösische Tänzerin und Sänge-
rin Josephine Baker.

Küchenzettel:
Geröstete Grießsuppe;

Spaghetti bolognaise.

Der Tipp:
Knollenbegonien sind Mit-

te April so weit, dass sie in
Töpfe eingepflanzt werden
können.

»Das ist galaktisch«

Sascha Fliegel: Vorsitzender des 1.
Borgholzhausener Skatvereins,
kommentierte die Leistung von
Herbert Kronsbein, der beim
Doppelkopfturnier in 20 Spielen
100 Punkte erreichte.

Ingo Eßler ist
neuer Vorsitzender

Flohmarkt

¥ Halle (HK). Zum Flohmarkt
»Rund ums Kind« laden Mütter
aus dem Altkreis Halle ein. Am
Samstag, 24. April, bieten sie in
der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr
im Martin-Luther-Haus in Hal-
le Frühlings- und Sommerklei-
dung, Schuhe, Spielzeug und
Babyausstattung an.

VHS-Bildungscheck

¥ Halle (HK). Die VHS führt
erneut Bildungscheck-Beratun-
gen durch. Der nächste Termin
ist am Dienstag, 13. April, in der
VHS-Geschäftsstelle an der Kis-
kerstraße 2 in Halle. Konkrete
Terminabsprachen unter `
(0 52 01) 81 09 0.
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